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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 21. März, 9.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Verbandsversammlung des Rettungszweckverbandes München. Auf der
Tagesordnung stehen die Beschlüsse „Änderung der Verbandssatzung”,
„Überprüfung des Verteilerschlüssels”, „1991 - 2000/Entlastung”, „Haushalt
2006; Haushaltsplan des Rettungszweckverbandes München (Erlass der
Haushaltssatzung)” und die Bekanntgaben „Haushalt 2004; Vorlage der
Jahresrechnung (Rechenschaftsbericht)” und „Haushalt 2005; Mittelbereit-
stellungen”.

Dienstag, 21. März, 11 Uhr, Ratstrinkstube

Oberbürgermeister Christian Ude stellt zusammen mit dem Vertreter der
Stadtbaurätin, Stadtdirektor Wolfgang Roggel, sowie dem Gutachter Pro-
fessor Dr. habil. Jürgen Siegmann, Verkehrsexperte an der TU Berlin, die
ersten Ergebnisse der Untersuchungen über eine schnelle und attraktive
Express-S-Bahn-Verbindung zwischen der Innenstadt und dem Flughafen
München II vor. Im Zusammenhang mit der Diskussion über die Planun-
gen für eine Magnetschwebebahn zwischen dem Münchner Hauptbahn-
hof und dem Flughafen hat das Planungsreferat aufgrund verschiedener
Beschlüsse des Stadtrats die Möglichkeiten einer schnellen und leistungs-
fähigen Rad-Schiene-Verbindung untersuchen lassen.

Wiederholung
Dienstag, 21. März, 12.30 Uhr,

Rathaus, Amtszimmer des Oberbürgermeisters

Rüdiger Lang, Gründer und Inhaber der Firma Chronoswiss, überreicht
Oberbürgermeister Christian Ude einen Scheck über 25.000 Euro für die
Renovierung des Glockenspiels im Rathaus.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 21. März, 14 Uhr,

Berufsschulzentrum für Fahrzeugtechnik, Elisabethplatz 4

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner eröffnet den Tag des medienpäd-
agogischen Entwicklungsplans (MPE) der beruflichen Schulen im Städti-
schen Berufsschulzentrum für Fahrzeugtechnik. Ab 14.30 Uhr präsentie-
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ren Schülerinnen und Schüler aus 21 städtischen beruflichen Schulen Bei-
spiele für den Einsatz von Neuen Medien in der beruflichen Bildung.
Um 16 Uhr beginnt die Podiumsdiskussion zum Thema „Wie geht es wei-
ter mit dem MPE?”. Es diskutieren: Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner,
der Leiter der Fachabteilung Berufliche Schulen, Christian von Hörner, der
Leiter der Abteilung Information und Kommunikation, Horst Tahetl-
Matheis, die Schulleiterin der Friedrich-List-Wirtschaftsschule, Gabriele
Groyer, und der Schulleiter der Berufsschule für Informationstechnik,
Heinz-Georg Tillmann.
Nähere Informationen zum Programm, insbesondere zu den Präsentatio-
nen der Schulen, im Internet unter: www.muc.kobis.de/aktuelles

Wiederholung
Dienstag, 21. März, 18.30 Uhr,

in der Kundenhalle der HypoVereinsbank, Promenadeplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder begrüßt zu der Kunstauktion „Mit Kunst
helfen” der Herz HD Stiftung gGmbH. Versteigert werden 53  Steinskulp-
turen international bekannter simbabwischer Künstler, die  Exponate sind
schon seit 6. März in der Kundenhalle ausgestellt. Der Reinerlös aus der
Versteigerung kommt Schulprojekten in Münchens Partnerstadt Harare
zugute. Dies ist eine Aktion im Rahmen der Veranstaltungsreihe zehn Jah-
re Städtepartnerschaft München - Harare.
Der gesamte Veranstaltungskalender ist unter www.muenchen.de (Such-
begriff: Partnerstaedte) zu finden.

Donnerstag, 23. März, 11 Uhr, Artothek, Rosental 16

Pressekonferenz zur 15. Internationalen Frühjahrsbuchwoche München.
Es sprechen Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl und Dr. Rainer
Moritz, Fachberater der Frühjahrsbuchwoche München. Die wechselseiti-
ge Inspiration von Literatur und Sport steht im Mittelpunkt der diesjährigen
Internationalen Frühjahrsbuchwoche München. Vom 30. März an sind für
eine Woche über 20 internationale und deutschsprachige Autoren nach
München eingeladen. Die Veranstaltungen – Lesungen, Diskussionen,
Symposium, Performances, Filme, Musik,  Kinder- und Jugendprogramm –
finden an verschiedenen Orten in München statt.
Das Festivalzentrum mit Café und Ausstellungen befindet sich in den
Kunstarkaden in der Sparkassenstraße 3 und ist bereits ab dem 27. März
geöffnet. Am 26. März findet dort die Vernissage der Kunstausstellung
„Sportkommentare” mit der Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl
statt.
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Donnerstag, 23. März, 11 Uhr, Demollstraße 5

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Paula
Linhart im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Donnerstag, 23. März, 12.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht im Rahmen der Ehrung städti-
scher Dienstjubilarinnen und Dienstjubilare, die im Jahr 2005 auf 25, 40
oder 50 Dienstjahre zurückblicken konnten.

Donnerstag, 23. März, 14.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 212

Der Honorarkonsul der Republik Benin, Dr. Wilhelm Bezold, stattet Bürger-
meisterin Christine Strobl seinen Antrittsbesuch ab.

Donnerstag, 23. März, 18 Uhr, Rathaus, Zimmer 209

Bürgermeisterin Christine Strobl überreicht den Preis der Landeshaupt-
stadt München für herausragende Studienabschlussarbeiten der Fach-
hochschule München. Der Preis von 2.500 Euro geht an Hendrik David für
seine Diplomarbeit im Fachbereich Tourismus-Management mit dem Titel
„Analyse zur Einführung eines Semestertickets am Hochschulstandort
München”.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 23. März, 21 Uhr,

8-seasons, Opernsaal, Maximilianstraße 2

Anlässlich des 75-jährigen Schuljubiläums der Deutschen Meisterschule
für Mode hält Oberbürgermeister Christian Ude zur Jubiläumsmoden-
schau die Festrede.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 27. März, 7.30 bis 8.30 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 15 (Trudering -
Riem) mit dem Vorsitzenden Dr. Georg Kronawitter, Telefon 43 98 78 55.
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Meldungen

Glückwünsche für Dr. Hans Burghart zum 70. Geburtstag

(20.3.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dr. Hans Burghart
zum bevorstehenden 70. Geburtstag: „Vor fast 40 Jahren starteten Sie
Ihre berufliche Karriere als Assistenzarzt im städtischen Krankenhaus
München-Harlaching. Schon damals engagierten Sie sich für den Rettungs-
dienst in München. In Ergänzung zu den Rettungswägen richteten Sie zu-
sammen mit dem ADAC mit einer gecharterten Maschine einen Hub-
schrauber-Rettungsdienst ein. Schon wenige Jahre später konnte durch
Ihren persönlichen Einsatz der erste Rettungshubschrauber der Republik in
Harlaching stationiert werden. Doch Sie waren nicht nur einer der Begrün-
der der Luftrettung, Sie waren auch selbst als Notarzt viele Jahre unter-
wegs. 1982 haben Sie das Amt des ehrenamtlichen Vorsitzenden des
BRK-Kreisverbandes übernommen und haben auch in dieser Funktion eine
Reihe von weiteren Leistungen initiiert und weiter entwickelt.
Die Landeshauptstadt München würdigte Ihr Engagement und Ihre großen
Verdienste 1996 durch die Verleihung der Medaille ‚München leuchtet –
Den Freunden Münchens‘.
Ich darf Ihren Ehrentag zum Anlass nehmen, Ihnen für die kommenden
Jahre weiterhin viel Erfolg, beste Gesundheit und persönliches Wohlerge-
hen zu wünschen.”

Vergabe des Fachhochschulpreises 2005

(20.3.2006) Am 23. März 2006 wird von Bürgermeisterin Christine Strobl
der „Preis der Landeshauptstadt München für herausragende Studien-
abschlussarbeiten der Fachhochschule München” zum 17. Mal verliehen.
Ziel des Fachhochschulpreises ist die Förderung der Auseinandersetzung
von Studentinnen und Studenten mit Themen, die sich mit der Stadt und
deren Entwicklung in struktureller, städtebaulicher, wirtschaftlicher oder
gesellschaftlich-sozialer Hinsicht befassen.
In diesem Jahr haben sich neun Verfasserinnen und Verfasser mit elf Ar-
beiten um den Preis beworben. Die Jury unter dem Vorsitz der damaligen
Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert hat sich einstimmig dafür ausge-
sprochen, den Preis in Höhe von 2.500 Euro an Hendrik David für seine
Diplomarbeit „Analyse zur Einführung eines Semestertickets am Hoch-
schulstandort München” im Fachbereich Tourismus-Management zu ver-
geben. Nach Einschätzung der Jury hat sich der Verfasser auf einem ho-
hen Niveau mit einem Thema auseinandergesetzt, das für die Diskussion
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in der Stadtverwaltung und dem MVV von Bedeutung ist. Der Fachhoch-
schulpreis wird jährlich unter der Federführung des Planungsreferats aus-
geschrieben und für das Jahr 2006 demnächst erneut ausgelobt.

Beginn der Inline-Saison

(20.3.2006) Der Frühlingsanfang ist die richtige Zeit, die Schlittschuhe durch
die Inlineskates zu ersetzen. Seit 12. März sind die Eis- und Funsportzen-
tren Ost und West geschlossen und der Umbau für die Sommersaison hat
begonnen. Am 29. April öffnet das Eis- und Funsportzentrum Ost (Staudin-
ger Straße 17) seine Türen für die diesjährige Inlinesaison. Die genauen
Öffnungszeiten können ab Mitte April im Internet unter www.sport-
muenchen.de abgerufen werden.
Wegen Umbau- und Sanierungsarbeiten bleibt das Eis- und Funsportzen-
trum West in der Agnes-Bernauer Straße 141 diesen Sommer leider ge-
schlossen.
Dafür startet heuer die Münchner Löwenbräu Blade-Night bereits am
24. April mit ihrer ersten Tour durch München. Treffpunkt ist wie letztes
Jahr an der Wredestraße/Ecke Hackerbrücke am Circus Krone. Ein ko-
stenloser Ausleihservice steht vor Ort zur Verfügung. Ab 19 Uhr beginnt
die Veranstaltung, gestartet wird dann um 21 Uhr.
Eine Schutzausrüstung mit Helm und Gelenkschoner wird wie immer emp-
fohlen. Ebenso sollten die Fahrerinnen und Fahrer über eine gute Brems-
technik verfügen. Da die Sicherheit bei einer Großveranstaltung oberste
Priortät hat, sucht die Stadt München fortlaufend freiwillige Blade Guards,
die den Skaterzug als Ordnungs- und Sicherheitskräfte begleiten.
Alle Interessierten können sich melden unter www.muenchnerbladenight.de
beziehungsweise www.bladeguardseite.de.

Hinweise zu Pflanzzeit, Schnittmaßnahmen und Vogelschutz

(20.3.2006) Bald beginnt die Brutzeit der Vögel. Auch die Pflanzsaison, die
bis Ende Mai dauert, steht vor der Tür. Der Erhalt der positiven Wirkung
von Bäumen und die Sicherung einer angemessenen Durchgrünung sind
die Ziele der Münchner Baumschutzverordnung. Dies ist besonders in der
Stadt wichtig. Die Untere Naturschutzbehörde gibt folgende Hinweise:
Ein großer Laubbaum produziert täglich 40 Kilogramm Sauerstoff, was
dem Tagesbedarf von zehn Menschen entspricht. Bäume reinigen die Luft
und mindern den Lärm. Sie schützen vor schädlichen Sonnenstrahlen an
heißen Tagen. Die Blätter sind im Winter eine schützende Decke für den
Boden und Unterschlupf für viele Nützlinge. Außerdem bieten Bäume vie-
len Tieren, zum Beispiel Vögeln, Baummardern und Eichhörnchen Nah-
rungsquelle und Nistgelegenheit. Das oft beklagte viele Laub, das ein
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Baum produziert, dient als wertvolles Dünge- und Mulchmaterial und lei-
stet somit wertvolle Dienste zur Bodenverbesserung.
Wenn ein geschützter Baum entfernt werden musste und von der Unteren
Naturschutzbehörde in der Fällungserlaubnis als Ausgleich die Pflanzung
eines neuen Baumes gefordert wurde, dann ist im Frühling bis Ende Mai
die beste Zeit dazu. Die Ersatzpflanzung muss schriftlich gemeldet wer-
den, am besten mit Kopie des Rechnungsbelegs unter Angabe der Baum-
art und des Stammumfanges des neuen Baumes. Die Untere Natur-
schutzbehörde wird die Durchführung der Ersatzpflanzungen in nächster
Zeit verstärkt überprüfen.
Die Auswahl eines Baumes richtet sich in erster Linie nach den Standort-
bedingungen (sonnig, schattig, trocken, feucht usw.) und der zur Verfügung
stehenden Fläche. Der Baum soll auch Platz haben, wenn er seine volle
Pracht entfaltet. Bei ausreichendem Platz entwickeln sich Berg- oder Spitz-
ahorn, Walnuss, Linden, Kastanien und Eschen zu dominanten großen
Bäumen. Das Angebot an Bäumen, die nur acht bis 15 Meter hoch wer-
den, weniger mächtige Kronen ausbilden und sich so für den kleinen Gar-
ten eignen, ist ebenfalls vielfältig, zum Beispiel Feldahorn, Vogelbeere,
Baumhasel.
Neben Fragen wie Abstand zu Haus und Nachbarn (Bäume, die höher als
zwei Meter sind, müssen in mindestens zwei Metern Abstand zur Grenze
gepflanzt werden) oder Wurzelausbildung (Kanal- und Leitungsverläufe be-
achten) ist ein wichtiges Auswahlkriterium auch die persönliche Vorliebe.
Blattform, Blüte, Früchte, Herbstfärbung und Wuchsform sind bei jeder
Baumart anders. Geschickt platziert zaubern Bäume markante Blickpunk-
te in den Garten. Um den passenden Baum zu finden und lange Freude
an ihm zu haben, lohnt es sich, die Art sorgfältig auszuwählen und auf ein-
wandfreie Qualität zu achten. Hierbei beraten Fachbetriebe.
Während der Brutzeit der heimischen Vogelarten (von Mitte März bis Mitte
Juli) ist es verboten, ihre Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtstätten zu be-
schädigen, zu zerstören oder die brütenden Vögel dort zu stören. Vor der
Fällung oder dem Zuschnitt eines Baumes oder einer Hecke muss sicher-
gestellt werden, dass kein Vogel in dem betreffenden Gehölz brütet. Be-
freiungen von dieser Regelung können beantragt werden. Zuwiderhandlun-
gen können mit Geldbuße geahndet werden.
Genehmigungspflichtig sind übrigens auch Baumveränderungen, also
Rückschnittmaßnahmen, die über den normalen Pflegeschnitt hinausge-
hen und die typische Erscheinungsform des Baumes verändern. So man-
ches Gehölz gleicht leider nach einem Radikalschnitt eher einem Kleider-
ständer als einem Baum. Ein starker Rückschnitt fördert zudem ein uner-
wünschtes, starkes Triebwachstum. Schnittmaßnahmen sollten deshalb



Rathaus Umschau
Seite 8

nur vom Fachmann durchgeführt werden. Bei Beachtung dieser Hinweise
steht einer für Flora, Fauna und Gartenliebhaber gleichermaßen erfreuli-
chen Gartensaison nichts mehr im Wege.
Für Fragen steht die Untere Naturschutzbehörde zur Verfügung. Nähere
Informationen sind auch unter der Telefonnummer 2 33-2 84 84 erhältlich.
Auch im Internet kann unter www.muenchen.de nachgelesen werden
(Suchbegriffe: Naturschutz, Artenschutz).

Entdeckungsreise in die Kinder- und Jugendbibliothek Am Gasteig

(20.3.2006) Die Kinder- und Jugendbibliothek der Münchner Stadtbibliothek
Am Gasteig, Rosenheimer Straße 5, startet mit einem neuen Angebot für
Kindergartengruppen. Von Studierenden der „Fachakademie für Sozialpäd-
agogik der Armen Schulschwestern von unserer lieben Frau” am Maria-
hilfplatz wurde im Rahmen einer Projektarbeit eine Bibliothekseinführung
für Vorschulkinder erarbeitet, mit der Erzieherinnen und Erzieher mit ihrer
Kindergartengruppe eigenständig die Bibliothek erkunden können. Die Kin-
dergartengruppe begibt sich auf eine Entdeckungsreise in die Bibliothek.
Den Kindern wird zu Beginn des Besuchs vom Bibliothekspersonal eine
Schatztruhe übergeben, die sie gemeinsam öffnen. Darin befindet sich ein
Stofftier-Frosch, der mit Hilfe der Erzieherinnen „lebendig” wird und mit
dem die Kinder zusammen den Bilderbuchbereich mit seinen vielfältigen
Büchern entdecken. Der Frosch erzählt von Tieren, von der Stadt und der
Natur und von Zauberern, Wichteln, Feen und anderen Buchfiguren. Die
Kinder erleben die Bibliothek als Ort, an dem sie gerne gesehen sind und
an dem sie interessante Geschichten zu vielen verschiedenen Themen
kennen lernen können.
Die Heranführung von Kindern an Bücher und Lesen, die Vermittlung von
ersten Schritten zur Lesekompetenz ist im Bildungs- und Erziehungsplan
festgeschrieben. Nicht in allen Elternhäusern ist Vorlesen und das gemein-
same Betrachten von Büchern  üblich. Kindergärten haben hier eine wichti-
ge und verantwortungsvolle Aufgabe, bei der sie von der Bibliothek kom-
petent unterstützt werden.
Kindergärten, die Interesse an einem Besuch der Kinder- und Jugendbiblio-
thek haben, wenden sich an die Telefonnummer 4 80 98-33 38.

Tag der offenen Tür am Bertolt-Brecht-Gymnasium

(20.3.2006) Das Städtische Bertolt-Brecht-Gymnasium, Peslmüllerstra-
ße 6, ermöglicht am Freitag, 24. März, von 14.30 bis 18 Uhr einen Blick
hinter die Kulissen eines modernen Mädchen-Gymnasiums. Die vielfälti-
gen Veranstaltungen (Ausstellungen, Präsentationen und viele Aktionen
zum Mitmachen und Zuschauen) zeigen das umfangreiche Angebot, mit

http://www.muenchen.de
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dem heute Gymnasien ihre Schülerinnen auf das Leben in der Gesellschaft
vorbereiten. Das Spektrum der Veranstaltungen reicht vom Schnupper-
Unterricht in der Unterstufe über offene Proben (Chor, Theater, Tanz) und
Ausstellungen (u.a. Elektrosmog – Handy am Ohr?, Parteien und ihre Pro-
gramme) sowie die Präsentation naturwissenschaftlicher Fächer bis zur
Darstellung des sozialen Engagements (Praktika) der Schülerinnen.
Das genaue Programm kann telefonisch unter 82 08 59 20 im Sekretariat
der Schule angefordert oder im Internet (www.bbg.musin.de) eingesehen
werden.

Verkauf von ausgesonderten Kraftfahrzeugen und Geräten

(20.3.2006) Die Landeshauptstadt München stellt am 27. und 28. März
zwischen 8.30 und 18 Uhr auf dem Gelände an der Schragenhofstraße 6
(Gelände des Baureferates, Asphaltverlegung) zum Verkauf anstehende,
gebrauchte Fahrzeuge aus dem Fuhrpark aus.
Zum Verkauf stehen unter anderem:
Zirka sechs Müllfahrzeuge (MAN/Faun), sechs Tonnenkipper (Zöller Typ
32110), Abrollcontainer, Radlader Schäff SKL 830, Abrollkipper (MAN FVL/
BL), zwei LF8 (MB LP 709), ein RTW (MB611D), ein Klaf MB 308, ein VW T
3 Syncro, ein Ruthmann Steiger 1013, ein Gabelstapler Still DFG 3,0, Klein-
traktoren und Zugmaschinen (Gutbrod, Haco, Holder), diverse Kleintrans-
porter (Mercedes Benz, Volkswagen), Pkw (BMW, Ford, Opel, VW, Re-
nault), Anhänger, Anbaugeräte, zirka zehn durch die Landeshauptstadt
München sichergestellte Pkw.
Informationen zum Angebot sind erhältlich unter der Servicenummer 2 33-
3 04 45 oder 01 77/8 35 08 98 von Franz Ranzinger, Vergabestelle 1, Abtei-
lung 4/Kfz und per Internet www.muenchen.de/rathaus/aktuelles/ausschrei-
bungen/vergabestell1/verkaufsveranstaltung
An den Tagen der Besichtigung liegt eine Liste mit den Schätzpreisen für
oben genannte Aussonderungsobjekte vor Ort aus. Gebote können wäh-
rend der Besichtigungszeiten sofort oder bis spätestens 28. März, 18 Uhr,
beim Direktorium, Vergabestelle 1, Birkerstraße 18, 80636 München, abge-
geben beziehungsweise in den Briefkasten eingeworfen werden.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 17. bis 19. März

(20.3.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 17. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 143 Fahrzeuge: 95
Streuguteinsatz:
Salz: 60,02 t Splitt: 10,00 t
Kosten des Einsatztages: 86.267,35 Euro

http://www.bbg.musin.de
http://www.muenchen.de/rathaus/aktuelles/ausschreibungen/vergabestell1/verkaufsveranstaltung
http://www.muenchen.de/rathaus/aktuelles/ausschreibungen/vergabestell1/verkaufsveranstaltung
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Samstag, 18. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 62 Fahrzeuge: 43
Streuguteinsatz:
Salz: 14,01 t Splitt: 8,05 t
Kosten des Einsatztages: 53.006,27 Euro
Sonntag, 19. März:

Einsatzzahlen:
Personal: 46 Fahrzeuge: 30
Streuguteinsatz:
Salz: 14,19 t Splitt: 4,30 t
Kosten des Einsatztages: 45.784,20 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 25.347.153,36 Euro

Buchpräsentation im Stadtmuseum

(20.3.2006) Am Dienstag, 21. März, findet um 20 Uhr im Großen Saal des
Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, die Präsentation des Bu-
ches „Ihr Unvergesslichen. 22 starke Begegnungen“ statt. Georg Stefan
Troller erinnert sich an seine Begegnungen mit großen jüdischen wie nicht-
jüdischen Persönlichkeiten des 20. Jahrhunderts  aus Kunst, Film, Sport,
Mode, Literatur und Musik: darunter Muhammad Ali, Woody Allen, Coco
Chanel, Axel Corti, Anna Magnani, Edith Piaf, Roman Polanski, Arthur Ru-
binstein und Charlotte Salomon. Sie alle haben Georg Stefan Troller beein-
druckt, nicht selten amüsiert und in manchem Fall persönlich geprägt.
Denn ihr Beispiel half ihm nach vielen Jahren der Emigration und der Ein-
drücke des Zweiten Weltkrieges auch in eigenen schwierigen Lebenssitua-
tionen.
Georg Stefan Troller wurde 1921 in Wien geboren. Ihm gelang 1938 über
Frankreich die Flucht in die USA. Troller kehrte als amerikanischer Soldat
nach Europa zurück. Seit 1949 lebt er in Paris. Berühmt wurde er mit den
Fernsehserien „Pariser Journal“ und „Personenbeschreibung“. Bis heute
drehte er an die 150 Porträtfilme in aller Welt und schrieb zahlreiche Bü-
cher, zuletzt „Dichter und Bohemièns. Literarische Streifzüge durch Paris“
und „Das fidele Grab an der Donau. Mein Wien“ (wie „Ihr Unvergess-
lichen“ bei Pathmos erschienen) sowie Drehbücher, darunter  die Emigran-
ten-Trilogie „Wohin und zurück“.
Veranstalter sind das Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde
München in Kooperation mit der Gesellschaft für christlich-jüdische Zusam-
menarbeit und dem Münchner Stadtmuseum. Der Eintritt beträgt 7 Euro,
ermäßigt 5 Euro. Restkarten gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 20. März 2006

Was findet man in einer Teamfindungssitzung?

Anfrage Stadtrat Thomas Schmatz (CSU) vom 20.1.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Herr Oberbürgermeister Ude hat das Kreisverwaltungsreferat mit der Be-
antwortung Ihrer 2. Anfrage in der im Betreff genannten Angelegenheit
beauftragt. Ihre Fragen werden in Abstimmung mit dem Personal- und Or-
ganisationsreferat wie folgt beantwortet:

Frage 1:

In Ihrer Antwort auf meine Frage 1 führen Sie aus, dass die Teilnahme an
besagtem Seminar auf freiwilliger Basis erfolgte. Zugleich wird mehrmals
(Antworten auf Frage 2 und 6) die Bedeutung dieser Maßnahme hervorge-
hoben.
- Aus welchen Gründen wurde als die Veranstaltung nicht zur Pflicht für

alle betroffenen Mitarbeiter gemacht?
- Könnten den „Unmotivierten”, die nicht daran teilgenommen haben,

Nachteile daraus erwachsen?

Antwort:

Eine dienstliche Verpflichtung widerspricht den Intentionen eines Teamfin-
dungsseminars. Trotz der Bedeutung des Seminars wurde deshalb auf
Freiwilligkeit Wert gelegt, folgedessen auch Nichtteilnehmer keine Nachtei-
le befürchten müssen.

Frage 2:

In Ihrer Antwort auf Punkt 3 meiner Anfrage führen Sie aus, dass die fragli-
che (umgangssprachlich mit Teamentwicklungsmaßnahme gleichzusetzende)
Teamfindungssitzung „im Interesse eines ungestörten Ablaufs ...” in Aschau
durchgeführt wurde.
- Bedeutet dies, dass Ihrer Einschätzung nach diese und ähnliche Sitzun-

gen oder Seminare in Einrichtungen der Landeshauptstadt München
grundsätzlich nicht ungestört ablaufen können?

- Gilt dies möglicherweise auch für wichtige Sitzungen im Münchner Rat-
haus wie z. B. für das Stadtratsplenum?

- Halten Sie die gerade für solche Anlässe eingerichteten Tagungsräume in
der Ruppertstraße für ungeeignet weil störungsanfällig?
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Antwort:

Zu den von Fachleuten definierten Rahmenbedingungen von Teamentwick-
lungsmaßnahmen gehört u. a. eine räumliche Distanz zwischen dem Ver-
anstaltungsort und dem Dienstgebäude, da ansonsten Störungen auf-
grund der Zugriffsmöglichkeiten auf die Teilnehmerinnen und Teilnehmer bei
aktuellen dienstlichen Ereignissen nur bedingt ausgeschlossen werden
können. Für den weitaus überwiegenden Bedarf an Räumlichkeiten für
Sitzungen, Besprechungen und Seminare sind jedoch die Einrichtungen der
Landeshauptstadt München, insbesondere das angesprochene Münchner
Rathaus und das städt. Aus- und Fortbildungszentrum in der Ruppertstra-
ße geeignet.

Frage 3:

In Ihrer Antwort auf Punkt 7 meiner Anfrage beziffern Sie die Höhe der Ge-
samtkosten für die Veranstaltung mit 11.730 Euro. Das sind bei einer Teilneh-
merzahl von 17 Dienstkräften (ohne Referenten) umgerechnet 230 Euro pro
Teilnehmer und Tag.
- Ist darin bereits auch der Leistungsausfall am Arbeitsplatz enthalten?
- Haben die in München verbliebenen, „nicht motivierten” KollegInnen den

Leistungsausfall zu 100 % kompensiert?

Antwort:

Bei den Gesamtkosten ist der Leistungsausfall am Arbeitsplatz nicht ent-
halten. Entgangene Arbeitszeit wird generell bei der Kalkulation städt. Se-
minarkosten nicht berücksichtigt. Die in München verbliebenen „nicht mo-
tivierten” KollegInnen konnten wegen Erkrankung den Leistungsausfall
nicht kompensieren. Der Dienstbetrieb der Bezirksinspektion West wurde
deshalb durch Kolleginnen und Kollegen aus anderen Bezirksinspektionen
ohne Beanstandungen aus der Bevölkerung aufrecht erhalten.

Frage 4:

Ihre Antwort auf Frage 9 verneint die Möglichkeit einer Aussage über die
Gesamtkosten im Haushalt für solche Seminare wegen des dafür unverhält-
nismäßig hohen Verwaltungsaufwandes.
- Bedeutet dies, dass Sie im Haushalt gar keinen eigenen Kostenansatz

für diese Maßnahmen einbringen können, obwohl Sie die Kosten für
eine derartige Veranstaltung ohne Probleme (mit 11.730 Euro) beziffern
können?

Antwort:

Das Budget des Kreisverwaltungsreferates für Allgemeine Fortbildung be-
läuft sich für das Haushaltsjahr 2006 wie im Vorjahr auf 222.925 Euro.
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